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1848/49: Revolution; Paulskirchenparlament
1847: Missernten, Teuerung, Lebensmittelknappheit

1938: „Nationalisierung”: Verbot der dt. Sprache in
Schule und Presse. Gründung Hans-Staden Gesellschaft

und „Deutsches Archiv” in São Paulo. (Kulturaus-
tausch mit deutschsprachigen Regionen in Europa)

1933: Aktivitäten nationalsozialistischer 
Ortsgruppen in den dt. Koloniegebieten

Brasilien Baden / Deutschland / Europa
1951: Verband der Kulturvereine 25. Juli in

Porto Alegre gegründet („Federação dos
Centros Culturais 25 de Julho”) 

mit Mitgliedsvereinen in den vier 
Südstaaten Brasiliens

1942: Brasilien tritt an der Seite der
Ententemächte in den Krieg ein; Unter-

drückung des „deutschen” Vereinslebens

1934: Tag der Deutschen (25.7.) wird
Staatsfeiertag in der Südregion

1929: 100 Jahre deutsche 
Einwanderung in SC u. PR

1924: 100 Jahre deutsche 
Einwanderung in RS

1920: Deutsche Vereine und 
Gesellschaften werden wiederbelebt

1917: Kriegseintritt Brasiliens gegen
Deutschland, Zerstörungen deutscher

Geschäfte und Vereinshäuser; 
Unterdrückung des Vereinslebens

1892-95: Revolution in Rio Grande do Sul

1889: (15.11.) Brasilien wird Republik
1888: Aufhebung der Sklaverei 

1865-69: Krieg gegen Paraguay, an dem
deutsche Kolonisten teilnehmen

1860: Kolonie Brusque von zahlreichen 
badischen Siedlern gegründet

1858: Erster deutscher Turnverein Brasiliens
in Joinville, Santa Catarina

1851: Der Hamburger Kolonisationsverein
(von 1849) gründet die Kolonie 

„Dona Francisca”. Anwerbung der
„Deutschen Legion“ in Hamburg zum Kampf

gegen den argentinischen Diktator Rosas.
Die meisten Legionäre („Brummer”) 
bleiben nach Ende der Vertragszeit 

ab Ende 1853 in Brasilien

1842: Beginn der Parceria-Kolonisation
in Mittelbrasilien 

(umstrittene Halbpacht Verträge)

1836: Kolonialgesetz von SC
1835-1845: „Guerrra dos Farrapos”

Republikanisch-separatistischer Bürgerkrieg
in RS und SC, durch den dt. Ansiedlungen 

in Mitleidenschaft gezogen werden.
Kolonisten als Combattanten in beiden
Lagern (Kaiserliche und Republikaner). 

Der Republikaner v. Salisch gibt die erste
Zeitung für deutsche Kolonisten heraus

1824: (25.7.) Ankunft der ersten deutschen
Einwanderer am „passo de São Leopoldo”
(heute: „dia do Colono”, gesetzl. Feiertag 

in Rio Grande do Sul)

1850: Dr. Hermann Blumenau beginnt mit einem
Kolonisationsprojekt am Rio Itajaí, Santa Catarina

(heute Blumenau)

1847: Beginn und bis 1854 erneute starke
Einwanderung nach RS und SC

1845: Kolonisationsgesetz in RS

1830: (15.12.) Gesetz gegen weitere Ausgaben 
für Kolonisation durch Ausländer

(auf Betreiben der Pflanzeraristokratie)
1829: Erste Siedlungen in Rio Negro (PR) und 

Mafra (SC) São Pedro de Alcântara 
(2. Kolonie gleichen Namens gegenüber 

dem heutigen Florianópolis / SC)
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Vor der Abfahrt Auswanderung in Hamburg Im Zwischendeck

Die wichtigsten Daten zur historisch-sozialen Entwicklung sind in der Synopse aufgelistet

Das südliche
Brasilien - 
„große und
gewichtige
Vortheile” 
für Auswanderer
Die Abwägung der politischen, wirtschaftlichen
und sozialen Bedingungen auf beiden Seiten 
des Ozeans hat für die Verwirklichung der 
eigenen Lebenschancen von jeher Richtung 
und Intensität der Wanderungsbewegungen
bestimmt.
Die Migrationstheorie spricht von „push-”
und „pull-Faktoren”, treibende oder anziehende
Kräfte, die bei der Ortsveränderung eine Rolle
spielen können. Hierzu gehört auch die Ein-
schätzung der Reisebedingungen. Preußen 
wollte 1859 mit dem „von der Heydt´schen
Reskript” zwar die Auswanderung nach
Brasilien unterbinden, doch mit dem sich in den
USA abzeichnenden Bürgerkrieg richteten viele
Emigranten ihr Augenmerk auf das sichere 
Süd-Brasilien.
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1850-54:
Größte Auswanderungswelle 
des 19. Jh.

1849: Gründung des Hamburger Kolonisations-
vereins. Aufstände in der Pfalz, Baden und 
Sachsen, die blutig niedergeschlagen werden

1832: „Hambacher Fest”. Liberaldemokratischer
Massenprotest deutscher Bürger

Länderabkürzungen:
Paraná = PR
Rio Grande do Sul = RS
Rio de Janeiro = RJ
Santa Catarina = SC

1945: Kapitulation Deutschlands, 
Ende des II. Weltkrieges. Brasilien erklärt
als 1. Land noch 1945 den Kriegszustand
mit Deutschland für beendet

1939: Beginn des II. Weltkrieges

1933: Nationalsozialistische Regierung 

1923: Inflation, 1929 Weltwirtschaftskrise

1920-25: Starke Auswanderung

1914-18: I. Weltkrieg

1870-71: Deutsch-französischer Krieg

1866: Deutsch-deutscher Krieg

1859: von der Heydt´sches Reskript 
in Preußen gegen die Parceria-Kolonisation 

1851: Auflösung der 
Schleswig-holsteinischen Armee. 
Viele Ihrer Mitglieder, darunter einige
„Achtundvierziger“, verpflichten sich in 
der „Deutschen Legion”, bleiben nach 
ihrer Entlassung in Brasilien und werden
zum „Sauerteig” der kulturellen und 
wirtschaftlichen Entwicklung

1833: „Frankfurter Wachensturm”.
Vergeblicher Aufruhrversuch deutscher
Studenten am Sitz des deutschen
Bundestages. Flüchtige deutsche
Studenten tauchen in Südbrasilien auf 
und nehmen auf Seiten der Republikaner
an Kämpfen in Rio Grande do Sul teil.
Julius Frank wird Professor in São Paulo

1824: v. Schaeffer publiziert in Altona seine
Werbeschrift „Brasilien als unabhängiges
Reich…” Zwischen 1824 und 1830 
wandern 5350 Deutsche nach Brasilien aus 

Flucht vor Hunger und Not
Badische Auswanderung nach Brasilien

Badisch - Südbrasilianische 
Gesellschaft e.V.


